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Hinweis für den Leser 

Dieses Buch richtet sich an interessierte Fachleute und Laien, die sich informieren wollen
oder Ansätze für die eigene Forschung suchen. Das Buch basiert auf Fakten. Die Quellen
sind angegeben. Oft stammen Aussagen und Zitate von www.gesundohnepillen.de. 

Trotz aller Sorgfalt sind Fehler bei den Quellen selbst und bei der Übernahme nicht auszu-
schließen. Es wird keine Haftung für Schäden übernommen, die sich aus solchen Fehlern
ergeben könnten. Es werden keine Heilaussagen gemacht. Auch wenn manche beschrie-
bene Methode für Sie interessant klingen mag, so soll dieses Buch Sie nicht von Ihrer
Wunschtherapie abbringen. Wenn Sie erkrankt sind, konsultieren Sie bitte einen Arzt oder
Heilpraktiker. Überlegen Sie gemeinsam welcher Weg für Sie sinnvoll sein kann. 

Bei diesem Buch steht eine Übersicht alternativer Ansätze sowie die ausführlichen Darstel-
lung von Zusammenhängen im Vordergrund, weniger die Darstellung und Wertung schul-
medizinischer Methoden. 

Manches mag für Laien zunächst fremd und nicht einfach zu verstehen sein. Auch mir als
Elektroingenieur ist das so gegangen. Trotzdem sollte man sich davon nicht entmutigen
lassen. Wichtig ist es ein Gefühl für die Zusammenhänge zu bekommen. Manches ist bes-
ser zu verstehen wenn man es mehrmals gelesen hat. Anderes ist nicht so wichtig. Ma-
chen Sie sich Ihr eigenes Bild von den Realitäten. Anhand der vielen angegeben Quellen
sind Vertiefungen leicht möglich. Nutzen Sie das Wissen für Ihre Gesundheit. 

Bei den Links ist zu beachten, dass sich das Internet stetig verändert. Internet-Archive wie
www.archive.org können ggf. helfen den Inhalt verschwundener oder früherer Seiten wie-
derzufinden. 

Wenn Sie das Buch als Datei erworben haben und es ausdrucken möchten ist es denkbar
2 Seiten pro Blatt zu drucken. Manche Drucker können auch die Blattrückseite nutzen. So
wird viel Papier gespart. Machen Sie einen Versuch mit ein paar wenigen Seiten bevor Sie
den ganzen Text ausdrucken. 

http://www.gesundohnepillen.de/
http://www.archive.org/
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Vorwort 
Krebs ist keine neuartige Erkrankung. Bereits bei Mumien wurde Krebs festgestellt. Viel
wurde zu diesem Thema in den letzten 100 Jahren geforscht und geschrieben. Durchbrü-
che bei Früherkennung und Behandlung der häufigen Krebsarten sind bisher jedoch aus-
geblieben. Die Erkrankung Krebs ist von einer wenig bedeutsamen Erkrankung um 1800
zur Todesursache Nummer 1 in der EU geworden1. 

Offensichtlich wurde bei Forschung und Therapie – absichtlich oder unabsichtlich – etwas
Wichtiges übersehen. Mit dieser Fragestellung beschäftigt sich dieses Buch und zeigt Zu-
sammenhänge mit den Körperflüssigkeiten auf. 

Krebszellen sind wie normale Zellen in Körperflüssigkeiten eingebettet. Der Mensch be-
steht zum größten Teil aus Wasser. Das meiste befindet sich in den Zellen, viel zwischen
den Zellen und dazu gibt es Flüssigkeitskreisläufe für Blut, Lymphflüssigkeit und die Flüs-
sigkeit um das zentrale Nervensystem. Im Gehirn befindet sich viel Wasser und Fett und
selbst in den Knochen und Zähnen sind Kanäle, um Flüssigkeit zu- und abzuführen. 

Diese Flüssigkeiten bestimmen das Leben der Zellen. Solange ausreichend Nährstoffe zu-
geführt und Abfallstoffe abgeführt werden können die Zellen ausreichend Energie erzeu-
gen. Wenn der Stoffwechsel gestört wird – z. B. durch Giftstoffe wird die Energieerzeu-
gung beeinträchtigt und es entsteht Krebs wie Otto Warburg 1924 nachwies. 

Das Buch von Egmont R. Koch „Krebswelt“ von 1984 stellt die Krankheit Krebs als Indus-
trieprodukt dar und nennt ein paar eindeutige Zusammenhänge: 

• Krebs durch immer mehr Giftstoffe und Kunststoffe (S.153f,162,168,172) 
• Haut- und Lungenkrebs bei Winzern durch arsenhaltige Pestizide (S.28) 
• Magenkrebs durch Gemüsekonsum aufgrund von Kunstdünger (S.92f) 
• Dickdarmkrebs durch Fleischkonsum (S.91) 
• Brustkrebs durch tierische Fette und erhöhte Kalorienaufnahme (S.113ff) 
• Mundhöhlen-, Rachen-, Kehlkopfkrebs durch Alkohol (S.81) 
• Speiseröhrenkrebs in Bretagne und Normandie durch Calvados (S.28) 
• Mastdarmkrebs durch Bierkonsum (S.87) 
• Mundhöhlenkrebs in Indien etc. durch Kauen von Betelnuss in Tabakblättern (S.28) 
• Bauchspeicheldrüsenkrebs durch Kaffeekonsum (S.122) 
• Gebärmutterkrebs durch Östrogenverschreibungen (S.208) 

Seit 1984 ist mehr als ein Vierteljahrhundert vergangen. Viel davon ist noch immer korrekt.
Der Zustand der Körperflüssigkeiten bestimmt wer anfällig ist für Krebserkrankungen und
wer recht immun. Manche Menschen können ihr ganzes Leben lang scheinbar unbescha-
det rauchen und andere wirft dies schon nach wenigen Jahren aus der Bahn. 

Mit solchen Zusammenhängen beschäftigt sich dieses Buch. Es wird aufgezeigt warum
konventionelle  Krebsbehandlungsmethoden  oft  versagen  und  warum  alternative  Wege
besser funktionieren können. Veränderungen der Körperflüssigkeiten sind messbar. Dies
ermöglicht Prävention und Heilung auf einer wissenschaftlichen Basis. Eine Früherken-
nung von Risiken vor dem Auftreten bildgebend sichtbarer Tumorzellen ist machbar. Eine
therapeutisch günstige Beeinflussung der Körperflüssigkeiten ist der Schlüssel für nach-
haltige Erfolge bei chronischen Erkrankungen und Krebs. 

1 „Krebs ist Todesursache Nummer eins in der EU“ Die Welt 18.09.12 
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Einleitung 
1963 stellt der Chef des deutschen Krebsforschungszentrums Karl Heinrich Bauer in sei-
nem Buch „Das Krebsproblem“ fest,  dass trotz  aller  Anstrengungen immer mehr Men-
schen an Krebs sterben. Der Krebs von heute wirkt dabei als Anklage gegen das „Ges-
tern“ und wie eine Herausforderung an das „Morgen“. 

21% Sterblichkeit  an Krebs bedeuteten bei  56.6 Millionen Bundesbürgern 12 Millionen
Krebstote, das Eingeständnis des Misserfolgs bis 1963. 50 Jahre später sterben mehr als
25% der 80 Millionen Deutschen an Krebs2. Die vor 150 Jahren wenig bedeutsame Er-
krankung Krebs hat EU-weit und weltweit gesehen Platz 1 der Todesursachen erobert. 

Die bisherigen Präventions-, Vorsorge- und Therapieansätze sind trotz aller Anstrengun-
gen gescheitert. Es hat sich als Irrweg erwiesen häufige Krebsarten durch Herausschnei-
den oder die Vernichtung von Zellen durch ionisierende Strahlung oder Zellgifte sicher
dauerhaft zu heilen. 

Wodurch entsteht Krebs und wie sehen aus dieser Erkenntnis abgeleitete zielführende Ab-
hilfemaßnahmen aus? 

1863 hält der Arzt Rudolf Virchow Krebs durch lokale Reizung verursacht3. 1895 berichtet
Ludwig Rehn über Blasenkrebs durch Anilinfarbstoffe4. Tabak verursacht Krebs an Lippen,
Zunge, Mund, Kiefer, Speiseröhre, Luftröhre und Lungen5. Von 1910 bis 1939 steigt Lun-
genkrebs  durch  den  stark  gestiegenen  Zigarettenkonsum  um  das  10-fache  an6.  Ta-
bakrauch enthält ~4000 Chemikalien. Raucher inhalieren in 10 Jahren bis 4kg Teer 7. Die
negative Wirkung auf die Körperflüssigkeiten führt zeitlich verzögert zu Krebs. Durch län-
geren Kontakt mit Paraffin, Teer, Ruß und bestimmten Mineralölen entstand Hautkrebs8.
„Buttergelb“ war einer von vielen Teerfarbstoffen, die Blasen- oder Magenkrebs verursa-
chen konnten9. 1939 leiden 59% der deutschen Krebspatienten an Magenkrebs und 25%
an Lungenkrebs10. Es gibt synthetische Farben, Kunstseide, Kunstharze, Gummilösungen
mit Benzol, verflüssigte Kohle, Blei  im Benzin und Pestizide auf Phosphorbasis11.  1943
sind etwa 3/4 der Krebsopfer Facharbeiter12. Giftstoffe wirken auf die Körperflüssigkeiten. 

Von ~1810 bis 1935 steigt der deutsche Fleischkonsum von 14 auf 56kg pro Jahr und der
Zuckerkonsum von 4 auf 24kg in 1900. 1935 sterben in Bayern 26 von 10000 Metzgern an
Krebs von erwarteten 16, 50% davon an Magenkrebs13. 1939 ist bekannt, dass Magen-
krebs häufig in Europa vorkommt, aber selten in Kalkutta, wo wenig Alkohol und Fleisch
konsumiert werden14. Je eiweiß- und kalorienreicher die Ernährung umso mehr Krebs. 

2 Seeger, Sachsse: „Krebsverhütung durch biologische Vorsorgemaßnahmen“ 1984 S.127
3 Virchow: „Die krankhaften Geschwülste, 3.Bd.“ August Hirschwald, Berlin 1863-1867
4 Rehn: „Blasengeschwülste bei Fuchsin-Arbeitern“ Archiv für klin Chirurgie 50 588-600 1895
5 Fritz Lickint: „Tabak und Organismus“ 1939 Proctor: „Blitzkrieg gegen den Krebs“ S.211f
6 Wüstner: „Eine Krebsstatistik mit besonderer Berücksichtigung des Bronchialcarcinoms“ Med Disserati-

on Jena 1941 Proctor: „Blitzkrieg..“ S.242
7 Proctor: „Blitzkrieg gegen den Krebs: Gesundheit und Propaganda im Dritten Reich“ S.222fff
8 Proctor: „Blitzkrieg gegen den Krebs: Gesundheit und Propaganda im Dritten Reich“ S.89,143
9 Proctor: „Blitzkrieg gegen den Krebs: Gesundheit und Propaganda im Dritten Reich“ S.192
10 Proctor: „Blitzkrieg gegen den Krebs: Gesundheit und Propaganda im Dritten Reich“ S.223
11 Proctor: „Blitzkrieg gegen den Krebs: Gesundheit und Propaganda im Dritten Reich“ S.139
12 Proctor: „Blitzkrieg gegen den Krebs: Gesundheit und Propaganda im Dritten Reich“ S.247
13 Proctor: „Blitzkrieg gegen den Krebs: Gesundheit und Propaganda im Dritten Reich“ S.152
14 Hintze: „Kultur und Krebs“ 1939 Proctor: „Blitzkrieg..“ S.80
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